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Politiſche Wochenſchanu
Graf Bülow im Anfang ſeiner Reichskanzlerlaufbahn8 en Miquel abſchüttelte um endlich mit

der Einheit und Geſchloſſenheit der Regierung ernſt zu
machen ſpannte er die allgemeine Erwartung auf die großen
politiſchen Geſichtspunkte hoch die uns dieſe grade Richtung
des neueſten Kurſes bringen ſollte Heute im Lichte der
Taten ſehen ſich die damals geſprochenen Worte ganz
anderes an Man kann ſich wirklich eines Staunens nicht
erwehren wenn jetzt der Konſervativismus den Miniſter
p Hammerſtein verführt das Dreiklaſſen Wahl
recht im Preußiſchen Landtag trotz Bismarck und trotz
der Anſtrengungen der Bundesregierungen Sachſens und
Bayerns dies traurige Syſtem zu verbeſſern als ein vor
zügliches Mittel bezeichnet dem Volkswillen zum Ausdruck
zu verhelfen Was ſagt Graf Bülow zu dieſer Leiſtung
eines ſeiner Miniſter die unter ihm einſchwenken ſollten
wie die Unteroffiziere Es wäre überhaupt gut wenn der
Miniſterpräſident einmal auf die intimen Geſpräche lauſchte
die in einer Ecke der Miniſterverſammlung die Herren von
Hammerſtein und Studt zu führen pflegen Da hört man
neuerdings allerhand Wunderlichkeiten zu denen es ge
lungen iſt auch den Handelsminiſter Möller mit ſamt ſeiner
liberalen Vergangenheit zu verführen Alle drei haben
ausgeholt zu einem gewaltigen d gegen die Bier
flaſche in der ſie endlich den Teufel entdeckt haben der
unſer ſoziales Elend verſchuldet hat Ganze Familien
ſind im rheiniſch weſtfäliſchen Kohlenrevier vom Flaſchenbier
betrunken auf der Straße gefunden worden Es iſt ent
ſetzlich Warum aber ſagen ſich die weltfremden Verfaſſer
dieſes Erlaſſes nicht daß der Genuß von Flaſchenbier
im eignen Haus bei weitem mioraliſcher iſt als
der Wirtshausbeſuch den ſie durch Einſchränkung des
Flaſchenbierhandels befördern Schon heute iſt der Hauſier
handel mit Bier allgemein verboten was alſo iſt
noch nötig Mit ein paar mehr oder weniger Schwierig
keiten im Verkauf iſt wahrhaftig die Menſchheit nicht zu
beſſern und die Polizeivorſchrift hat als alleinſelig
machendes Volkserziehungsmittel heute gründlich abgewirt
ſchaftet es erzieht meiſt nur zu einer einzigen Eigenſchaft
mit Sicherheit die gewiß nicht im Intereſſe des Staates
liegt zur Unzufriedenheit Da weht doch durch Miniſter
Buddes Verwaltung ein volkstümlicherer Zug Was
Miniſter Thielen hatte in Vergeſſenheit geraten laſſen ohne
auf die vielſtimmigen Klagen des Publikums zu achten die
Pflicht der Höflichkeit der Staatsbahnbeamten
gegen das Publikum von dem ſie bezahlt werden hat
er erneut tüchtig eingeſchärft und er hat ihnen damit in
Erinnerung gebracht daß ſie in erſter Linie Beamte im
Dienſt eines großen Geſchäftsunternehmens ſind und erſt
in zweiter Linie berechtigt ſind ſich hinter der bequemen
Schutzwehr des Staatsbeamten zu verkriechen Miniſter
Budde und Graf Poſadowsky würden ſich in ihrer
ſozialen Auffaſſungsweiſe gut vertragen Der Staatsſekretär
des Jnnern hatte die einmal in dieſem Falle dankbare
Aufgabe im Reichstage zu verkünden daß die Regierung
prinzipiell geneigt ſei den Arbeiterberufsvereinen
künftig die Rechte öffentlicher Körperſchaften zuzugeſtehen
freilich in Anbetracht der ſozialiſtiſchen Agitation mit Aus
nahme der Arbeiter in ſolchen ſtaatlichen Betrieben in
denen ein Streik in gefährlichen Zeiten unabſehbar gefähr
liche Folgen für das Staatsleben haben könnte Ob aber
auch nur der erſte Teil des gegebenen Verſprechens ein
gelöſt werden wird bleibt ebenſo üngewiß wie das Schickſal
des Geſetzes der höchſt dankenswerten Regierungsvorlage
über die Kaufmannsgerichte und des nicht minder
erfreuliche Geſetzes über die Entſchädigung unſchuldig

n r das durch die letzten Parlaments Verhandlungen wieder zweifelhaft geworden iſt
g Man könnte die behaglichen Streifzüge durch die politiſche
Arbeit des Miniſteriums Bülow noch viel weiter ausdehnen
wenn man ſich z B das glatte Mißtrauensvotum ver

n wärtigt das ſich einer ſeiner direkteſten Mitarbeiter
golonialdirektor Stübel in der Budgetkommiſſion des

eichstages geholt wenn nicht der Blick auf die Vor S
gänge außerhalb Deutſchlands heute die Ruhe und

merkſamkeit zum Philoſophieren über Regierungsmaß
iahmen bedenklich trübten In Südweſtafrika brachte

r die vergangene Woche gnſtige Zeitung freilich mit
t Trauernächrichten untermiſcht wie es eben in Kriegs
eg d geſchehen pflegt Die Bondelzwarts im Süden

wie uhgebieites ſind völig beſiegt Gouverneur Leut
von m landet dieſer Tage in Swakopnmund um ſelbſt was
eſren abngebiet noch unerm Zepter der Hererokeule ſeufzt zu

reien Windhuk und das 16 Stunden entfernte Oka
da wurden beide von unſerer Schutztruppe im Dunde
W tapferen Anſiedlern befreit Karibib die Hälfte
der S en weas von Swakopmund nach Windhuk iſt von

z hutztruppe und den 85 Mann des Kreuzers Habichte eit und zum S des We u B
beſchi dacht worden Die ſchwerſten Gefahren ſind damit
des Drpr und unſer Wunſch eingetroffen daß der Stab
See gehe Dürr der erſt heute nach Südafrika in
Weldar ebenſo post kestum eintrifft wie ſeinerzeit der
komnen an S Walderſee der nicht ins eng eabgebran e wäre ſein feuerſicheres Asbeſt aus nicht
Hereros du Aber über den Verg ſind wir mit den
ihr Birngee den Entſatz der Bahn noch lange nicht denn
Widerſtanees chen iſt nicht gleichbedeutend mit Aufgabe des

es Es gilt die mit Hab und Gut in die
Entflohenen zu verfolgen und

l

eiten Ebenen und Gel

u entwaffnen Erſt dann iſt eine Neuordnung der Verdärnuſſe und die Erklärung von Hererolaud zum Kronland

möglich wodurch das ſtagnierende Beſiedelungswerk
der Kolonie endlich wieder in S gebracht werden kann

Den umgekehrten Weg als in Südweſtafrika ſind die J
im fernen Oſten gegangen Die Lage hat ſich dort aufs
allerſchärfſte tie diesmal ſo dramatiſch daß man in
der ganzen Welt auf die Kataſtrophe gefaßt iſt Rußland
hat zwar durch vollſte Nachgiebigkeit in Korea aufs
ernſtlichſte ſeine Friedensliebe bekundet aber Japan z
außerdem die Angabe des Zeitpunktes verlangt wann ſich
Rußland aus der mit unendlichen Opfern und nach unum
ſtößlichen Plänen beſetzten Mandſchurei zurückziehen will
Rußland iſt hier gegenüber Japan in derſelben Lage wie
Deutſchland gegenüber Frankreich im Jahre 1870 Wie
damals Deutſchland die ſpaniſche Thronfolgefrage ſo
betrachtet Rußland heute die Mandſchureifrage als Angelegen
heit der beiden Beteiligten Rußlands und Chinas
in deren Abmachungen ſich Japan als dritte unbeteiligte
Macht in keiner Weiſe einzumiſchen hat Hier kann Ruß
land nicht zurück wenn es nicht alles Schwererrungene
preisgeben ſoll andererſeits iſt in Tokio alles auf Krieg
geſtimmt Handel und Wandel ſtocken ſeit langem und in
Anbetracht der diplomatiſchen die esRußland ermöglicht hat durch Vervollſtändigung ſeiner
lückenhaften Rüſtungen ſich ſchleunigſt dem kampfbereiten
Japan ebenbürtig zu machen wird die japaniſche Erbitterung
geſteigert Angeſichts dieſer Sachlage iſt der Optimismus
kaum noch begreiflich den die Berliner Regierung in dieſer
Frage von Anfang an zur Schau getragen hat

Daß die Dinge in Oſtaſien ſchlecht ſtehen dafür legte
auch das beredte Schweigen der Miniſter in dem ſoeben
eröffneten engliſchen Parlament Zeugnis ab Als
ſie über Oſtaſien befragt wurden redeten ſie über Tibet
und klärten die Welt darüber auf daß die hunderte bis an
die Zähne bewaffneten Engländer die unter dem Oberſt
Younghusband nach der heiligen Stadt auf dem Berge
Lhaſſa vordringen ja nur eine ganz höfliche Anfrage ſtellen
wollen ob denn Tibet nicht ſo freundlich ſein wollte ſich
der früher mit Jndien geſchloſſenen Verträge z entſinnen Man weiß aber was ſolche böſe lufragen
Englands zu Eedeuten haben und wenn es die Hirten von
Tibet noch nicht wiſſen ſo werden ſie s alsbald erfahren

Redſeliger als es in der Natur der Sache lag zeigten ſich
die engliſchen Staatsmänner auch in der macedoniſchen
Reformfrage Macht ſchnell mit den Reformen ſonſt
läßt Boris Sarafow ſeine neugekauften Minen ſpringen und
die Beamten der Ottomanbank in Saloniki fliegen eines
Morgens von ihren Seſſeln in die Lüfte So warnen die
Friedensfreunde allenthalben Aber zu ſchnell und eigenmächtig
darf der neue Generaliſſismus der utacedoniſchen Gendarmerie
Di Giorgis ebenſowenig paar wie der ruſſiſche und
der öſterreichiſche Zivilkommiſſar ſonſt verliert Abdul Hamid
das Vergnügen am Reformieren und macht überhaupt nicht
mehr mit So heißt es denn eile mit Weile Peſſimiſten
freilich ſagen es hülfe alles nichts und Recht behalten
würden nur die macedoniſchen ſerbiſchen und butgariſchen
Studenten die ſchon heute in Sofia darüber beraten welches
Wappen man dem neuen ſerbo bulgariſch mace
doniſchen Staatenbund geben ſoll Jmmerhin ſteht
ſo viel feſt die Türkei wird trotz allen Reformen weiter
dafür ſorgen daß der friedenſtiftenden europäiſchen
Diplomatie für die nächſten zehn Jahre die a

rausgehe

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Geſtern abend um 6 Uhr beſichtigte der Kaiſer im
inneren von Bogenlampen hell erleuchteten Schloßhof einen
Verſtärkung Trausport der für Deutſch Südweſt
Afrika beſtimmt iſt Es waren 392 Mann 13 Offiziere und
3 Aerzte welche unter Hauptmann von Bagenski mit der
Kapelle des 2 Garde Regiments in den Schloßbof einmarſchier
ten eingeteilt in 4 Kompagnien die Mannſchaften im grauen
Mantel und Schlapphut mit Patrounengürtel und Seikengewehr

ie nahmen im offenen Viereck Aufſtellung Als der Kalſſer auf
dem Hofe erſchien ſpielte die Muſik den Präſentiermarſch Der
Kaiſer ſchritt die Fronten ab und hielt dann eine Anſprache
an die Truppen mit lauter Stimme in der er ſie auf die ihrer
harrende Aufgabe hinwies den armen Deutſchen in Südweſt
Afrika Hilfe zu bringen ſie zur Tapferkeit e
und Hingebung ermahnte und die er mit einem Adieu ſchloß
das die Mannſchaften mit einem kräftigen Adieu Euere
Majeſtät erwiderten Der Kaiſer verſammelte nun die Offi
ziere zu einer beſonderen Anſprache um ſich worauf Haupt
mann v Bagenski dem Kaiſer den Dank der Truppe die hinaus
ziehe ausſprach den Eid der Treue bis zum Tode erneuerte
und mit einem dreifachen Hurrah auf den Kaiſer ſchloß das
alle begeiſtert aufnahmen Die Muſik ſpielte die Nationalhymne
Der Kalſer rief nochmals Adien und nahm dann den Vorbei
mäarſch der Kompagnien in Sektionen ab
der Kalſer ſich zu einem Diner bei dem kommandierenden General
von Bülow

Der König von Württemberg iſt dem Schwäbiſchen
Merkur zufolge an einer Sehnenentzündung erkraukt die ihn
mötigt von der Reiſe nach London abzuſtehen Die Königin be
gibt ſich heute abend dorthin

Der Herero Anufruhr
Auf günſtige Lage der Dinge deutet folgende ſoeben ein

getroffene Meldung Nach telegraphiſcher Meldung aus Süd
weſtafrika iſt die telegraphiſche Verbindung zwiſchen
Swakopmund und Windhuk wiederhergeſtellt worden

Das Gonvernement in Windhuk telegraphiert daß nach An

den 6 Februar

Bald darauf begab

g
1904

gabe eingeborener Diener der Hilfsarbeiter in der Kolonial
abtellung Legationsrat Hoepner und der landwirt
ſchaftliche Sachverſtändige beim Gouvernement
Watermeyer am 14 Januar in Waterberg von den Hereros
ermordet worden ſeien Hinſichtlich des Korreſpondenten der
Köln Ztg Müllendorff und des ihn begleitenden forſt

wirtſchaftlichen Sachverſtändigen Dr Gerber die in Berlin
eingetroffenen privaten Mitteilungen zufolge ebenfalls ermordet
worden ſein ſollen meldet das Gouvernement daß keine Nach
richt vorliege

Der Kommandant des Habicht meldet Gouverneur
Leutwein hat den Dampfer nicht erreicht Kommt ſpäter

Die Speditionsfirma Matthias Rohde Co in Ham
burg expediert Poſtpakete für die in Deutſch Südweſtafrika
len J de v Kamrurarart S in gebeeiſe wie es für die im Auslande befin en AngehörKaiſerlichen Marine geſchieht 5 ngehörien der

Politiſches

Die Reiſe des Kaiſers nach dem Mittelmeerdie ſchon im November v J geplant war wird wie der Potsd
Korr mit aller Beſtimmtheit verſichern zu können glaubt im
März zur Ausführung gelangen und etwa 4 bis 5 Wochen
dauern Am 4 März begibt ſich der Kaiſer mit größerem Ge
folge mittels Hofzuges nach Genug wohin ihn wahrſcheinlich
auch die Kaiſerin begleiten wird Dort wird den Kaiſer der
Hawburger Dampfer Auguſte Viktoria den Generaldirektor
Vallin zur Verſügung ſtellt aufnehmen und den Monarchen bis
nach der Jnſel Malta wo die Hohenzollern ankert bringen
Auf der Hohenzollern wird dann der Kaiſer die Fahrt fort
ſetzen und verſchiedene Jnſeln des Mittelmeeres beſuchen Der
Allg Korr in Wien wird aus Rom zu der Reiſe des Kalſers

gemeldet Jn den hieſigen diplomatiſchen Kreiſen verlautet daß
während der Mittelmeer Reiſe des Kaiſers Wilhelm eine
Begegnung desſelben mit dem Kaiſer Franz Joſef und dem
König Viktor Emanuel auf italieniſchem Boden geplant ſei
doch fehlten hierüber noch beſtimmtere Mitteilungen Die Ve
gegnung hätte hauptſächlich den Zweck bei der Unmöglichkeit
eines Beſuches des Kaiſers Franz Joſef in Rom eine Ans
ſprache des Monarchen mit dem König von Ttalien zu ermög
lichen Es handle ſich vorläufig um eine diesbezügliche An
regung über deren Verwirklichung jedoch noch keinerlei Ent
ſcheidung getroffen ſei

Der Landtag des Großberzogtums Sachfen
Weimar hat zu ſeinem Präſidenten wiederum den Abgeordneten
von Rotenhan auf Neuenhof konſ Bund d Landw zu
Vizepräſidenten den Kommerzienrat Müller Apolda national
liberal und den Abgeordneten Kolbe nationalliberal gewählt
Entgegen der früheren Gepflogenheit iſt diesmal je ein ſozial
demokratiſcher Abgeordneter in den Geſetzgebungs
ausſchuß bezw in den Petitionsausſchuß des Landtags gewählt
worden

Jn der neuſten Nummer der Hilfe gibt Herr Naumann
über ſein demagogiſches Gedicht folgende Erklärung ab

Die Urteile über das Gedicht gehen weit auseinander von
lebhafter Zuſtimmung bis zu ſtärkſtem Tadel Falſch iſt
natürlich die Annahme daß ich es gemacht habe aber es iſt
ein alter bewährter Freund deſſen Mitempfinden durch die
Nachricht aus Crimmitſchau auf das bitterſte getroffen wurde
Noch iſt es nicht verboten für das Unrecht das darin liegt
wenn die Führer des Arbeiterkampfes als Opfer fallen
müſſen ein deutſches Rechtsgefühl zu haben nnd
noch hat der Dichter und es iſt ein Dichter die Freiheit
etwas bewegtere Töne anzuſchlagen als es dem Ver
faſſer eines ſozialpolitiſchen Artikels erlaubt ſein dürfte

Naumann mag ja tun was er will er mag ſich dann aber
das Vlatt der blutigen Roſa oder ſonſt ein Sozialiſtenblatt aus
ſuchen um die etwas bewegteren Töne anzuſchlagen Jn
einem ernſten liberalen Blatte ſoll er derartig blinde Einſeitig
keiten laſſen wenn er den Wunſch hat daß man ihn als Politiker
überhaupt noch ernſt nimmt

Volkswirtſchaftliches
Die Hamburg Amerika Linie hat der Kieler Germaniawerft

den Bau eines großen Doppelſchraubendampfers für
Truppentransporte übertragen für Oſtaſien

Heer und Flotte
Die Weihe des neuernannten katholiſchen Feldpropſtes

Vollmar findet am nächſten Mittwoch durch Fürſtbiſchof
Kopp Breslau in der neuen Garniſonkirche zu Berlin ſtatt Als
Aſſiſtenten bei der Weihe werden die Biſchöfe Dingelſtedt
Münſter und Schneider Paderborn tätig ſein

S M SS Vineta, Gazelle und Falke ſind am
4 Februar in Veracruz eingetroffen Panther iſt am
4 Februax in Tampico Mexiko eingetroffen und geht am6 Februar von dort nach Veracruz in See

Verwaltung und NRechtspflege

Der Redakteur des Allgemeinen Beobachters in Eſfen
Schoreck der in einem Artikel behauptet hatte der katholiſche
Seelſorger im Kruppſchen Lazarett habe unter An
drohung des Verluſtes der Seligkeit die Reichstagswähler
zur Wahl des Zentrumskandidaten Stötzel zu ver
anlaſſen geſucht wurde von der dortigen Strafkammer frei
geſprochen Es war alſo an dem

Parlamentariſches
S n der Budgetkommiſſion des Reichstags bat zu Kap 24Titel W nteroffigiere der Abg Speck den Titel abzu

lehnen Jm Gegenſatz hierzu trat Graf Oriola für die Ver
mehrung der Unteroffiziere ein Der Kriegsminiſter
Je r er n du d Viggpene g2 cttedK re

ru oße er zweijährige enſt ſlelle ere Andüdun deshalb ſollten die weiteren
P ngen an die Ausarlegungen über die Notwendigkeit der Vermehrung des Aus
bildungsmaterials unnötig u Der Miniſter führt Beiſplele
an wie der Mangel an Unteroffizieren die Vermehrung der
Mißbandlungen her einer Nachdem noch der Kriegsminiſter

n die r T rung gen gieeer Unteroffiziere nv Richthofen dafür rrireien waren wurde die Regierungs
ehe h ehe



Oforderung trohdem abgelehnt und der Antrag Speck ange
nommen Nächſte Sitzung 9 Februar

Wie verlantet wird dem preußiſchen Landtag nocheine Novelle zum Börſengeſetz zugehen in der die Rechts
verhältniſſe der Knappſchaftsvereine neu geregelt werden
ſollen insbeſondere bezüglich der Wabl der Knappſchaftsälteſten
und der Freizügigkeit der Mitglieder Die Angelegenheit hat
das Staatsminiſterium in ſeiner letzten Sitzung bereits be
ſchäftigt

Deutſcher Reichstag
Eigenbericht der Saale Ztg

25 Sitzung vom 5 Februar 1 Uhr
Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Bundesratstiſch Graf Poſadowskhy
Die zweite Beratung des

Etats des Reichsamts des Jnnern
wird fortgeſetzt beim Titel Gehalt des Staatsſekretärs

Abg Patzig ul Jn Bezug auf das Beſoldungsweſen ſind
bier zahlreiche Wünſche geäußert worden namentlich hat
man die Veſeitigung zahlreicher Anomalien gefordert die ſchon
leit Jahren gewünſcht wurde Der Staatsſetretär hat jedoch
alle dieſe Forderungen abgelehnt mit Rückſicht auf Preußen das
Reich könne nichts tiun ſo lange Preußen nicht vorangehe Hier
muß doch eine Aenderung erfolgen Preußen darf nicht länger
im Wege r wenn man im Reiche einen Fortſchritt machen
will Auch den vielen andern Wünſchen gegenüber die hier ge
äußert ſind hat die Regierung ſich ablehnend verhalten der
Staatsſekretär hat ſogar geſagt ihm ſei bange geworden bei all
den Wünſchen Aber viele dieſer Wünſche ſind doch berechtigt
und müßten gleich erfüllt werden andere müßte man vor
bereiten damit in der nächſten Seſſion ein Geſetz kommt Vor
allem fehlt eine Enquete über das Handwerk vielleicht könnte
e verbunden werden mit den Vorarbeiten zur obligatoriſchen

erſicherung des Handwerks Die Sozialdemokraten üben nur
Kritik und haben nichts an praktiſcher Arbeit zu leiſten von
ihnen haben wir keine Hilſe zu erwarten wenn es gilt aus
aleichend und verſöhnend zu wirken Der Haß hat ſie unſähig
gemacht objektiv zu urtkeilen ſie erkennen nichts an weder die
Größe unſerer Arbeiterſchutzgeſetzgebung noch die vielen
Millionen die dafür aufgewendet ſind Redner geht ſodann
ausführlich auf die Berichte der Gewerbeinſpektoren ein und
wünſcht daß dieſe auch der Wohnungsfrage und dem Verhältnis
von Lohn und Miete ihre Aufmerkſamkeit ſchenken Die Art wie
die Sozialdemokraten jeden traurigen Einzelfall verallgemeinern
verdient den ſchärfſten Tadel Sie ſollten in ihren eigenen Reihen er
r wirken anſtatt es immer ſo darzuſtellen als ob der

taat im Dienſte der ausbeuteriſchen Unternehmerklaſſe ſtände
Und dabei iſt es doch erwieſen daß die Sozialdemokratie als
Arbeitgeberin erwieſenermaßen die am wenigſten menſchen
freundlichſte iſt Die Sozialdemokraten wollen Demokratie nnd
Kommunismus verquicken das iſt ein unlösbarer Widerſpruch
Der Zukunſtsſtaat wird nur zu einer Diktatur des Proletariats
führen bei der jedem feine Arbeit eingeprügelt wird keine
Spur von politiſcher oder ſozialer Freiheit Die Sozialdemo
kratie hat die Arbeiter auch in den Crimmitſchauer Streik ge
trieben es handelte ſich nur um eine Machtprobe Jch boffe
aber daß die Arbeitgeber wenn die Wunden die der Streik
geſchlagen hat vernarbt ſind auch den Arbeitern Erleichterungen
in der Arbeitszeit gewähren werden Hoffentlich ziehen aber
die ſächſiſchen Behörden die Lehre aus dem Streik daß ſie
weniger nervös ſind und weniger übereilt handeln Denn ihr
Vorgehen war ſchlecht vereinbar mit dem Vereinsrecht Durch
die ſtörende Tätigkeit der Sozialdemokratie werden wir uns
jödoch in unſerer Arbeit nicht beirren laſſen Beifall

Abg Dr Müller Meiningen freiſ Vp kommt auf die Ham
burger Frauenverſammlung zurück und bemerkt der Hamburger
Bevollmächtigte hat neulich über Dinge geſprochen die gar nicht
bierher gehörten Derſelbe habe über die Proſtitution ſich des
weiteren verbreitet Er könne ihm auf dieſem Boden nicht
folgen da er nicht ſo ſachverſtändig ſei Heiterkeit Wertvoll
ſei aber für ihn das Zugeſtändnis des Hamburger Bevollmäch
tigten daß in Hamburg polizeilich geſtattete Bortelle ſeien
S ſei vom Hamburger Bevollmächtigten das Gegenteil

ehauptet worden
führnngen daß das Vereins und Verſammlungsrecht in Ham
burg ſehr zu wünſchen übrig laſſe habe der Hamburger Ver
treter zugeben müſſen Eine Verſammlung ſei in Hamburg
verboten worden weil vielleicht eine Frau dort reden
könnte die bei der Hamburger Polizei unbeliebt geweſen ſei
Redner führt noch einige weitere Fälle an in denen
ſeiner Anſicht nach die Polizei in Hamburg das Verſammlungs
recht illuſoriſch gemacht habe Es fei vorgekommen daß eine

rauenverſammlung in demſelben Lokale mit demſelben Referenten
er über dasſelbe Thema ſprechen ſollte in dem einen Falle er

laubt im anderen verboten worden ſei Redner kommt dann
auf die Frauenfrage im allgemeinen zu ſprechen und beklagt daß
auch die berechtigtſten Forderungen der Frauen von den
Regierungen immer noch nicht berückſichtigt würden

Abg Leſche Soz polemiſiert gegen die Ausführungen des
Abg Patzig und behauptet heute werde allmählich ein Stück
nach dem anderen von dem gemacht was die Sozialdemokraten
ſchon ſeit Jahrzehnten vorgeſchlagen hätten Leider ſei das
Tempo noch ein ſehr langſames Ohne die fortwährende Kritik
der Sozialdemokraten hätte man das bißchen Sozialreform über
Haupt noch nicht Die ſozialpolitiſchen Geſetze würden dabei
vielfach noch zu Ungunſten der Arbeiter gehandhabt namentlich
die Unfallverſicherung Vor allem ſei eine Vereinfachung und
Vereinheitlichung der Verſicherungsgeſetze anzuſtreben Redner
geht hierauf auf eine Unmaſſe von Einzelfällen aus dem ganzen
Gebiete der Arbeiterſchutzgeſetzgebung ein und kritiſiert beſonders
die Rentenfeſtſetzung der Verſicherungsanſtalten

Hangen Syndikus Dr Schäfer führt aus daß es ſich in
den von Dr Müller angeführten Fällen nur um Angelegenheiten
handle die unter das Hamburger Vereinsrecht fielen Das
Hamburger Geſetz mache keinen Unterſchied zwiſchen Mänuern
und Frauen Wenn einer Frau ein Vortrag verboten ſei
ſo ſei dies nur geſchehen weil man wußte in welcher Weiſe
dieſe Dame ſexuelle Fragen behandle Dagegen ſtände der Ham
burger Polizei nicht das Recht zu jugendliche Perſonen von den
Verſanmlungen auszuſchließen

Abg Erzberger Ztr weiſt die Angriffe die dle Sozialdemo R
kraten gegen das Zentrum erhoben hätten zurück Das Zentrum
ei keineswegs eine ausſchlaggebende Partei ſondern ſei oft über
immt worden Der Vorſchlag um Forderungen gegenüber der
egierung durchzuſetzen den Etat abzulehnen ſei vom Abg

Grillenberger als offenbare Verrücktheit bezeichnet worden un
ſo elwas mache das Zentrum nicht Das Zentrum prüfe alle
Anträge und entſcheide dann ſo wie es zum Wohle des Vater
landes handeln müßte Die Sozialdemokraten die den Geiſt
lichen vorwärfen zu jeder Jnfamie ihren Segen gegeben zu

er hätten noch jede Bluitat in dem hiſtoriſchen Kalender des
orwärts aufgenommen Jeder Abgeordnete der ſich um die Sozial

politik verdient gemacht habe werde von ihnen aufs ſchärſſte an
egriffen wenn dieſe Herren wie Herr von Heyl und Herr
r Hitze nicht ein ſo großes Pflichtgefühl beſäßen hätte man

ihnen ſchon längſt die Soziolpolitik verleidet Biſchof Ketteler
Latt keineswegs wie Herr Wurm es ſagte ſeine Jdeen von

aſſalle entnommen ſondern ſei ein ſelbſtändiger Sozialpolitiker
eweſen Laſſalle hobe übrigens von den Arbeitern geſagt der
ob iſt groß und die Unwiſſenheit unglaublich Unrühe bei

den Soz Wie die Sozialdemokratie W könne ihr Pro
e ſei unerſchütterlich begreife er nicht denn nicht nur

chippel ſondern auch Dr David habe die Marxſche Agrar

Die Hauptſache ſeiner früheren Aus P

Slaalsſekretär Graf v Poſadolvsly führt ans in der Debakle
ſei auch eine ſeiner früheren Aeußerungen über die Frauen wieder
gegeben Er gönne den Frauen alle Rechte aber es gebe doch
eine Anzahl von politiſchen Auſgaben die nicht für die Frauen
ſich eignelen Was würde z B Herr Dr Müller ſagen wenn
es den Frauen der Mitglieder des Bundes der Landwirte ge
ſtattet ſein ſollte die Zollſätze des Bundes in öffentlicher Ver
ſammlung zu verlangen Heiterkeit Die Sozialdemokraten nehmen

aber keiner könne doch den kaiſerlichen Erlaſſen die Priorität
ſtreitig machen Wenn er geſagt habe Deutſchland ſtände in
bezug auf Sozialpolitik an der Spitze der Welt ſo ſolle das
doch keine Renommage ſein ſondern nur ein Akt der Notwehr
und der Verteidigung gegenüber den Sozialdemokraten die
immer ſagen die Sozialpolitik der Regierung ſei nur Reklame
politik Beifall

Abg Jeſſen Däne bei der Unruhe des Hauſes faſt unver
ſtändlich führt ans es müßte doch für alle Staatsbürger das
gleiche Recht gelten beſonders bezüglich des Vereinsrechtes Jm
übrigen nütze ein ſelbſt einheitliches Vereinsrecht allein nichts
ſolange es den Staatsbürgern verboten ſei in ihrer Mutter
ſprache in Verſammlungen zu ſprechen Leider hätten ſich ſelbſt
nationalliberale Blätter für das Verbot anderer Sprachen als
der deutſchen in Verſammlungen ausgeſprochen Nament
lich in Nordſchleswig würden den Vereinen alle mög
lichen Schwierigkeiten in den Weg gelegt däniſche Vereins
vorſtände ſeien beſtraft worden weil ſie es vergeſſen
hätten ein verſtorbenes Mitglied abzumelden Oft ſei es ſogar
Mitgliedern däniſcher Vereine geſagt worden wenn ſie nicht
austreten würden würden ihre Dienſtboten ausgewieſen
Däniſche landwirtſchaftliche Vereine würden ohne weiteres als
politiſche Vereine erklärt und ihnen die Abhaltung von Tier
ſchauen verboten ſelbſt Bälle könnten ſie nicht abhalten denn
Frauen dürften politiſchen Vereinen nicht angehören und die
Männer wollten nicht miteinander tanzen Heiterkeit Die
Mitgliederliſten der Vereine würden nur eingefordert um
Material für die Ausweiſungen zu erlangen ſelbſt gegen Kranken
pfleger Vereine gehe man vor Man verbiete den Dänen jetzt
ſchon ſogar ihre alten Nationallieder zu ſingen Hier wäre ein
Punkt wo das Zentrum auch mit eingreifen müßte um eine
Minderheit zu ſchützen Denn eine ſolche Behandlung entſpreche
nicht der Würde des deutſchen Volkes

Hierauf vertagt das Haus die weitere Beratung auf Sonn
abend 1 Uhr An erſter Stelle dritte Leſung des Friedens
r äſ Geſetzesre ens es Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Eigenbericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhaus

11 Sitzung vom 5 Februar 11 Uhr
Am Miniſtertiſche v Podbielski u a
Die zweite Beratung des

Etats der land wirtſchaftlichen Verwaltung
i ergdeletzt bei den dauernden Ausgaben Titel Gehalt des

niſters
Hierzu liegt vor der Antrag Herold Ztr amendiert durch

den Zuſatzantrag Dippe nl auf Vorlegung eines Geſetz
entwurfs wonach die Beſitzer der einen gemeinſchaftlichen
Jagdbezirk bildenden Grundſtücke in allen Jagdangelegenheiten
namentlich bei der Jagdverpachtung durch einen Jagdvorſtand
vertreten werden ſollen Die Jagd ſoll in der Regel durch
e Verſteigerung auf mindeſtens ſechs Jahre verpachtet
werden

Abg Wolff Biebrich nl beklagt die ſchlechte Lage des
Winzerſtandes die durch mancherlei Umſtände veranlaßt ſei
zum großen Teil auch durch die Konkurrenz der ausländiſchen
Weine Dabei ſeien unſere heimiſchen Weine doch ganz vorzüg
lich Er könne daher nur den guten Rat geben Trinken Sie
recht viel y Wein Heiterkeit Um Jhnen zu zeigen
wie unſere Weine verdienen getrunken zu werden lade ich
das Haus auf Anfang März zu einer Weinprobe hier im
r e tenbaule ein Stürmiſcher Beifall bei allen
arteien
Abg Graf Moltke fk faſt unverſtändlich befürwortet die

Errichtung einer land wirtſchaftlichen Centralſtelle die unter
Berückſichtigung aller bei der Preisbildung wirkſamen Faktoren
Auskunſt über die Preiſe der land wirtſchaftlichen Produkte
gibt

Abg v Oldenburg konſ Eine generelle Aenderung des
Jagdpolizeigeſetzes wollten ſeine Freunde auch nicht ſondern
nur eine Aenderung eines Paragraphen wie dies der vor
liegende Antrag anſtrebe Redner bemerkt ſodann weiter ſeine
Partei werde demnächſt einen Geſetzentwurf auf Beſtrafung des
Kontraktbruchs beantragen Der Entwurf ſolle ſich richten
1 gegen Arbeitgeber die wiſſentlich kontraktbrüchige Arbeiter
annehmen 2 gegen die Vermittler ſolcher Arbeiter und 3 gegen
alle die Arbeller zum Kontraktbruch verleiten Herr Dr Hirſch
We hier geſtern eine Rede gehalten die über die Landwirt
chaft ſo viele Jrrtümer enthielt daß man meinen ſollte einer

allein könne dieſe gar nicht begehen Heiterkeit Herr Hirſch
ſei zu alt um noch etwas über Landwirtſchaft zu lernen Die
land wirtſchaftlichen Arbeiter puſten etwas auf das Koalitions
recht und wenn Herr Hirſch in einer Verſammlung ländlicher
Arbeiter dieſen die Segnungen des Koalitionsrechts klarmachen
wollte und einer die r machen würde derMann will euch eure Ruhe nehmen dann würde das klaſſiſche
Zitat in Wirkſamkeit treten Nehmet Holz vom Fichtenſtamme
Große Heiterkeit Von der Landwirtſchaft gelte der Spruch
Grau lieber Freund iſt alle Theorie doch grün des Lebens

goldner Baum Redner beklagt ſodann die Notlage der Land
wirtſchaft und bemerkt gerade das letzte Jahr ſei für die Land
wirtſchaft ſeit langem das ſchlechtſte geweſen Er rät dem
Miniſter in dieſem Jahre für den Ankauf von Domänendreimal ſo viel auszugeben wie ſonſt

Abg Dr Becker Ztr klagt über die Notlage mancher kleinen
Landgemeinden und wünſcht daß ſolchen überſchuldeten Ge
meinden vom Staate Hilfe in Geſtalt zinsloſer Darlehen oder
in anderer Weiſe gewährt werde Vor allem müßten auch viel
fach beſſere Wege angelegt werden Redner mahnt ſodann die

egierung beim Abſchluß von neuen Handelsverträgen unter
die Minimalzölle herabzugehen

Abg Goldſchmidt freif Vp Sie werden anerkennen müſſen
daß meine Freunde Mittel vorgeſchlagen haben die wohl ge
eignet ſind den Bauern zu helfen Aber die Mehrheit des
Hauſes will davon nichts wiſſen ſie ſteht auf dem Standpunkt
daß der Landwirtſchaft nur durch hohe Zölle T werden
kann Seit 1878 haben wir die Zölle und gerade in dieſer Zeit
haben die Klagen der Agrarier zugenommen es ſcheint alſo als
ob die Zölle nichts helfen Der Vorwurf daß wir kein Jntereſſe
für die Landwirtſchaft haben iſt durchaus unbegründet Die
Einkommenſteuer Statiſtik beweiſt daß die Verhältniſſe auf dem
Lande ſich gebeſſert haben auch aus der Konkursſtatiſtik ergibt
ſich das gleiche Reſultat Daß die Verſchuldung des ländlichen
Grundbeßſtzes zunimmt iſt richtig aber das hängt mit Wert
ſteigerung des Grund und Bodens zuſammen Je höher der
Wert des Grund und Bodens iſt deſto höher kann er natürlich
beliehen werden Auch in Berlin iſt die Verſchuldung des
Grund und Vodens gewachſen ſie betrug im Jahre 1891
3,713,663,684 M und im Jahre 1902 bereits 5,051,872,086 MWürde ich daraus folgern vaß es der Berliner Bevölkerung
ſchlechter geht als früher ſo wäre das ein ganz falſcher Schluß
Das gleiche aber gilt von dem Lande Wenn im Oſten die
Verſchuldung eine ſtärkere iſt als im Weſten ſo liegt das darane

en Parteten ta u e e dan hätten wir überhaupt keine chelte Weifall im daß dort der dominiert Ein großes Bildungs
bedürfnis iſt auch auf dem Lande vorhanden je höherwir das Volk in ſeiner Buding ſtellen deſto lelſtungs

es für ſich in Anſpruch zuerſt Sozialpolitik getrieben zu haben H

wirtſchaftlichmachen wir es
its Tatſachen dürfen wir nicht überſehen auch wünſchen

wir eine beſſere Ausgeſtaltung der ländlichen Fortbildungsfähiger Sehrlints tſchulen Entſchieden verlangen wir die Gewährung des
Koalitionsrechtes an ländliche Arbeiter ſollen die Arbeiter auf
dem Lande bleiben ſo darf man ſie nicht rechtloſer machen als
ihre Kollegen in der Stadt Auch die Geſinde Ordnung muß
endlich beſeitigt werden Noch ein Wort über den Antrag

erold Danach ſoll der Jagrrorſtan aus Großarnndbeſißzern
beſtehen Lachen rechts eſen Sie ſich doch den Antrag
durch Wir werden dagegen ſtimmen Der Miniſter hat mir
geſtern vorgeworfen ich hätte die Verhältniſſe in der Forſtverwaltung einer falſchen Kritik unterzogen er hätte kinen
Vorwurf gegen die Forſtverwaltung richten ſollen deren Denk
ſchrift unvollſtändig iſt Was die Viehproduktion betrifft ſo iſt
die Landwirtſchaft heute nicht in der Lage den Viehbedarf für
Deutſchland zu decken Das beweiſt u a die bedeutende Ver
mindernng der Zufuhr auf dem Berliner Schlachthofe Hohe

Zölle nützen der Landwirtſchaft nicht will die Landwirtſchaft
mit Profit die Produktion von Schweinen betreiben ſo muß ſie
den Körnerbau mehr in den Hintergrund drängen Denn die
Frage der Schweinezucht iſt eine Frage des Futters VBeifall
bei den Freiſinnigen

Miniſter v Podbielski Wir haben heute eine Ueberproduktion
an Schweinen Sehr richtig links Weiter hätte Herr
Goldſchmidt ehe er in ſeine Rede eintrat ſich über das Jagd
geſetz informieren müſſen denn das was er ſagte war falſch
Beifall rechts

Damit ſchließt die Debatte über den Titel Miniſter
und die dazu vorliegenden Anträge

Der Antrag Herold wird unter Ablehnung des Antrages
Dippe angenommen

Der Titel Miniſter wird bewilligt
Zum Kapitel Generalkommiſſionen liegt ein Antrag

Herold Zir u Gen vor
Die Regierung zu erſuchen baldigſt einen Geſetzentwurf

vorzulegen wodurch das Geſetz vom 2 April 1887 betr die
durch ein Auseinanderſetzungsverfahren begründeten gemein
ſchaftlichen Angelegenheiten dahin geändert wird daß

1 die Verwaltung der gemeinſchaftlichen Angelegenheiten
neben dem Gemeindevorſteher durch eine aus der Mitte der
Jntereſſenſchaften gewählte Vertretung unter Vorſitz des
Gemeindevorſtehers geführt wird

2 für die Verteilung der Koſten nur dann die Beſtim
mungen des Tellungsprozeſſes maßgebend ſind wenn der
Verteilungsmaßſtab in unzweifelhaft feſten Zahlen beſtimmt
iſt und kein Unterſchied zwiſchen Jnſtandhaltung oder ähn
liche Unterſcheidungen gemacht ſind

3 wenn nicht nach den Beſtimmungen des Rezeſſes ver
fahren wird die Koſten nach Maßgabe des Geſamtintereſſes
nicht nur nach dem Werte der Flächen aus der Gemeinheits
teilung zu verteilen ſind

4 dasſelbe außerdem anf ſolche nicht öffentlichen Wege
deren Benutzung einem beſtimmten Perſonenkreiſe zuſteht

Jntereſſentenwege ſinngemäße Anwendung findet
Abg Stubbendorff fk bemängelt die Höhe der Koſten beim

Auseinanderſetzungsverfahren und wünſcht daß bei der Reform
der Generalkommiſſionen eine Herabſetzung dieſer Koſten durch
geführt werde

Abg v Savigny Ztr bittet die ſchwerſten Mißſtände die
ſich in der Praxis der Generalkommiſſionen geltend machen
ſchon vor der definitiven Reform zu beſeitigen Jnsbeſondere
ſei ſchleunigſt für eine Vermehrung der Vermeſſungsbeamten zu
ſorgen

Abg Herold Ztr begründet ſeinen Antrag durch beſonderen
Hinweis auf die Verhältniſſe in Weſtfalen denen die jetzigen

d agigen Beſtimmungen des Geſetzes von 1887 wenig günſtig
eien
Abg Dr Hahn b k bleibt auf der Tribüne faſt unver

ſtändlich da er entgegen der Gewohnheit faſt aller anderen
Redner vom Platze aus ſpricht Redner ſcheint zu wünſchen
daß in den Generalkammiſſionen mehr praktiſche Landwirte als
Juriſten ſitzen mögen

Abg v Keffel konſ beantragt die Ueberweiſung des Antrags
Herold an die Agrarkommiſſion

Der Antrag des Abg v Keſſel wird angenommen
Beim Kapitel Land wirtſchaftliche Lehranſtalten

verbreitet ſich
Abg von Keſſel konſ über die Denkſchrift betr die Ent

wicklung des ländlichen Fortbildungsſchulweſens Die obli
gatoriſche Schule werde im Oſten auf Schwierigkeiten ſtoßen
So wünſchenswert auch der Fortbildungsſchnlunterricht im Oſten
ſei ſo dürfe man doch auf die Gemeinden keinen Druck ausüben
ſondern müſſe ihnen volle Freiheit laſſen Jm allgemeinen
werde die Landwirtſchaft von den Fortbildungsſchulen nur Vor
teil haben Beifall rechts

Abg von Sabignh Ztr iſt der Anſicht daß die Fortbildungs
ſchulen nicht ſo ausgeſtaltet werden dürfen daß daraus den
Fachſchulen und Winterſchulen Konkurrenz erwächſt Bei dem
Unterricht müſſe das erzieheriſche Moment in den Vordergrund
gerückt werden Der r müſſe obligatoriſchſein Nur dann werde verhindert daß in die jungen Leute ein
falſcher Geiſt hineingetragen wird und daß ſie dem Landleben
entfremdet werden Jm 37 en müſſe auf dem Gebiete des
ländlichen Fortbildungsſchulweſens mehr als bisher geſchehen

Abg Lüders Gronan frk hält es für falſch den Fort
bildungsſchulunterricht obligatoriſch einzuführen es müſſe viel
mehr dem Landrat überlaſſen werden zu entſcheiden in welchen
Gemeinden der Unterricht obligatoriſch ſein ſolle Man dürfe
nicht außer Betracht laſſen wie ſchwer es vielen Gemeinden
fällt die nötigen Mittel aufzubringenAg Dr Heiſig Ztr iſt für Slhitng des landwirtſchaft
lichen Felder hie rriche auf den Winter und kritiſiert
den Lehrplan für die Schulen der öſtlichen Provinzen Unter
ger über den u dergl gehöre nicht in den
Lehrplan Unter den Vorleſungen über Steuern vermiſſe er
eine über die Grundſteuer nach dem gemeinen Wert

r Zwick frſ Vp warnt vor einer Schabloniſierung der
ländlichen Fortbildungsſchulen und wünſcht die Einſtellung
größerer Mittel in den nächſten Etat Die Hauptſache ſei die
Heraubildung tüchtiger Lehrer

Abg Barthold fk wünſcht keine Fachſchulen ſondern Fork
bildungsſchulen und ſteht auf dem Standpunkt daß der
Religionsunterricht nicht entbehrt werden könne

Miniſter v Podbielski Jch glanbe daß das Für und Wider
der einzelnen Vorſchläge am beſten in der Kommiſſion zur Vor
beratung der Vorlage über n heregrhe in HeſſenNaſſan erörtert wird Die Hauplfache iſt daß der Unterricht

intereſſant geſtaltet wird fHierauf vertagt das Haus die weitere Beratung au
Sonnabend 11 Uhr Anßerdem Geſtütsetat

Schluß 4 Uhr

Auskand
Die drohende Kataſtrophe in Oſtaſien

Die Gefahr der Situation in Oſtaſien iſt dadurch gekenny
zeichnet daß Japan ſcheinbar auf der Räumung der Mundſchure
beſteht Rußland kann ſich niemals auf eine Zuſicherung der
einlaſſen Japan ſcheint den Krieg zu wollen Nach u
Mitteilung des Bexliner Lok Anz aus der Petersburg
japaniſchen Gefandtſchaft verlangt Japan von Nußlaue
den Abſchluß eines Sondervertrages worin Chbine
Souveränität über die Mandſchurei ausdrücklich querko x
wird Japan lehnt jede fremde Jnterventlon ſeibſt die fein
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wird die Landung ruſſiſcher Truppen in Tſchemnulpo baldigſt
wartet Der Kaiſer von Korea habe ſelbſt darum erſucht

weil 3000 in Korea anſäſſige Japaner die bisher als ruhige
Geſchäftsleute galten ſich bewaffnet haben und einen Teil
der Garniſon von Söul und Umgegend für ſich zu gewinnen
trachten Die Anſammlung ruſſiſcher Truppen am

aiu Ufer dauert fort Pioniere und Jnfanterle ſind in
kurzen gwiſchenräumen eingetroffen und Artillerie iſt dorthin

mee abarowsk 5 Februar wird gemeldet Trotz zahl
reicher beunruhigender Gerüchte iſt hier alles ruhig Die hieſige
japaniſche Bevölkerung hat den Kommandierenden des hie
ſigen Militärbezirks General Linewitſch gebeten ihre Jntereſſen

Falle eines Krieges zu vertreten General Linewitſch hat
den Schutz zugeſagt

Republikanismus und Klerikalismus
in Spanien

Jn der ſpaniſchen Kammer hat ſich die Erregung zwiſchen
Republikanern und Klerikalen allmählich zur Siedehitze geſteigert
Ein Republikaner verlangte anläßlich der Debatte ob die Frei
maurer am Verluſt der Philippinen ſchuld ſeien die Austreibung
der Königin Chriſtine deren einſeitiger Klerikallsmus an allem
Rückgang Spaniens ſchuld ſei Der Voſſ Ztg wird dazu ge
ſchrjeben Man hat den Ton den die ſpaniſchen
Republikaner ſeit der Ernennung des P Nozaleda zum Erz
biſchof von Valencia in allen Volksverſammlungen anſchlagen
nun auch in der ſpaniſchen Kammer zu hören bekommen Jn
ihrem Streben die Dynaſtie dem Volke verhaßt zu machen
richten die Republikaner ihre Angriffe in erſter Linie gegen die
Königin Mutter Marie Chriſtine deren ſchroffer Klerikalismus
verantwortlich gemacht wird für die vielen Mißerfolge Spaniens
in der äußeren wie in der inneren Politik So feſt und ſtark
fühlen ſich die Republikaner bereits daß ihr Führer geſtern in
der Kammer nichts mehr und nichts weniger als die Austreibung
der Königin Mutter fordern konnte Die Dinge entwickeln ſich
anz logiſch Aus der unbegreiflichen Starrköpfigkeit mit derhas Miniſterium Manra der antiklerikalen Bewegung gegenüber

ſteht ſchöpft die republikaniſche Partei ihre Kraft Je weniger
man den Wünſchen der Antiklerikalen Gehör ſchenkt je mehr
man ſie herausfordert wie etwa jetzt durch die Ernennung des
P Nozaleda deſto mehr ſchwenken die Unzufriedenen auf die
antimonarchiſche Seite ab Der jetzige Miniſterpräſident Manra
erweiſt ſich als ein wahres Verhängnis für die Dynaſtie Er
beſitzt keinerlei ſtaatsmänniſcht Gaben ſonſt würde er es als
eine ſeiner wichtigſten Aufgaben betrachten auf eine Milderung
der Gegenſätze hinzuarbeiten Statt deſſen ſtellt er ſich auf den
Standpunkt eines unnahbaren Dogmatikers und weiß auf die
gegen die Klerikalen erhobenen Anklagen nichts anderes zu er
widern als daß er ſeinerſeits alle Feblſchläge den Freimaurern
in die Schuhe ſchiebt Als ob er mit Blindheit geſchlagen wäre
ſchürt er auf dieſe Welſe eine Erbitterung deren rauher Ausdruck
5 in allernächſter Nähe des Königspalaſtes ſich vernehmbar
macht

Die Revolution in Nrugnay
Unklare Meldungen kommen aus Uruguay Nach einer amt

lichen Meldung aus Montevideo ziehen ſich die Streitkräfte
Saraivas wegen des Anmarſches der Truppen des Generals
Muniz eilig zurück Trotz der errungenen Erfolge herrſcht
unter den Aufſtändiſchen Entmutigung viele hegen das Ver
trauen daß der Friedensſchluß demnächſt erfolgen werde Die
Meldung ſtammt von der Regierung iſt alſo mit Vorſicht auf
zunehmen Red

m

Oeſterreich ugarn
Geſtern wurde in Wien die konſtituierende Generalverfammlung

des Vereins zur Hebung der Spitzeninduſtrie inOeſterreich abgehalten Die Protektorin des Vereins Erz
herzogin Marie Thereſie wies auf das Patriotiſche der Be
ſtrebnngen des Vereins hin und forderte die erfchienenen Damen
auf die heimiſchen Spitzen zur Geltung kommen zu laſſen
und dadurch tauſenden von Frauen zu einem menſchenwürdigen
Daſein zu verhelfen Der Unterrichtsminiſter und der Handels
miniſter ſprachen ihre wärmſte Sympathie aus und ſicherten ihre
Unterſtützung zu

Groſibritannien
Jn Anweſenheit des Herzogs von Connaught lief geſtern in

Portsmouth das neue Schlachtſchiff New Zealand das bei
16,350 Tonnen Deplacement eine Geſchwindigkeit von 182 Knoten
entwickeln ſoll von Stapel

cceeeg wsWiſſenſchaft Runſt Literatur
Ernſt von Wildeubruchs neues eheDer unſterbliche Felix hatte bei ſeiner Erſtaufführung

am Hoſtheater in Weimar einen Achtungserfolg Anfangs war
die Aufnahme trotz guter Darſtellung recht lau allmählich erſt
erwärmte ſich das Publikum einigermaßen für das Stück

Von Leo Tolſtoi kommen aus Jasnaja Poljana gute
Nachrichten Der greiſe Dichter fühlt ſich kräftiger geſunder
und rüſtiger als je während der letzten Zeit Die Perſonen
keiner näheren Bekanntſchaft berichten daß er ſeine neue Er
ählung Nach dem Balle jetzt beendet hat und an einem großen

erk über Shakeſpeare arbeitet Tolſtois Arbeitszimmer
liegt voll von einer Menge von Büchern Unterſuchungen und
Kommentaren die die Shakeſpegareliteratur betreffen am Abend
ſeines Lebens iſt Tolſtoi zum Shakeſpeareforſcher geworden
Er ſtudiert aufmerkſam den großen engliſchen Dramatiker und
icher wird Shakeſpeare von ihm iin einer neuen unerwarteten

und klaren Beleuchtung gezeigt werden Nach der Arbeit in
feiner Shakeſpearebiblliothek ſoll Tolſtoi wie früher Schlittſchuh
laufen und auch reiten trotz der Winterzeit Da indeſſen der
eiſerne Steigbügel im Winter kalt an den Füßen iſt hat ſich
Tolſtoi hölzerne Steigbügel gemacht Jn den Jahren des greiſen
Dichters müßte das Reiten als beſchwerlicher Sport erſcheinen
gber Tolſtol iſt körperlich noch ſo kräftig daß er die Mühe mit
Leichtigkeit erträgt

Gerichtsverhandlungen

Berlin 5 Febr Vor dem Schöffengerlcht wurde dielage des Geſchäflsführers der Verlagsanſtalt Vita, Felix
Heinemann als Verlegers von Veyerleins Roman Jena
R er Sedan gegen den Verleger der Hamburger
zachrichten, Dr Hartmeyer wegen Beleidigung verhandelt
wagen in einem Artikel in den Hamburger Nachrichten,
Parin der Jnhalt des Romauns als antimilitäriſch und ſozialiſtiſch

ezämpft und behauptet wird die ſozialiſtiſche Parteileitung
be der Preisherabſetzung des Werkes nicht fern und
of orſcheinlich Geldmittel dafür hergegeben Der Gerichts
a hielt dieſe Behauptung für nicht erwieſen und beleidigend

tßerdem liege auch in zwei anderen Punkten eine Beleidigung
or und verſint Tagen Page den Verklagten zu 50 M Geldſtrafe event

Müuchen 4 Febr Jn dem Beleidigungsprozeße Sigetters Cour ed New ort gegen den
Redofteltſte l Jeaht 4 a et e rege

enze rift Freiſtatt annegger wurdenbeide Angeklagie zu je 200 Mat Geldſträfe bezw ün Unver
Mödensfalle zu 20 Tagen Gefängnis verurteilt

Rom 4 Febr Vor dem als Staatsgerichtshof zuſammen
er Senat begann heute der Prozeß gegen den Senator
iſt de Le der Chirurgle Antonino Äntong der beſchuldigt

er Operallon eines gewiſſen Paolo Jannarino in der

Klinik in Je einen Charpie Bauſch in der ge
öffneten Leibeshöhle gelaſſen und dadurch den
Tod des Operierten veranlaßt zu haben Nach der Ver
nehmung des Angeklagten und einiger Zeugen wurde die Ver
handlung auf morgen vertagt
e

Provinzialnachrichten

A Reideburg 4 Febr Der Kriegerverein Reide
burg feierte am vorigen Sonntag Kaiſers Geburtstag durch
Konzert Theater und Ball Der Ehrenvorſitzende des Vereins
Herr Leutnant d R Leuthäuſer brachte das von der Ver
ſammlung begeiſtert aufgenommene Kaiſerhoch aus Für die
augenblicklich in Südweſtafrika durch den Hereroaufſtand in Be
drängnis geratenen Landslente wurde eine Sammlung veranſtaltet
die den Betrag von 24 M ergab

r Eilenburg 5 Febr Kein Seminar Auf das an
den Kultusminiſter gerichtete Geſuch des hieſigen Hausbeſitzer
vereins die Verlegung eines etwaigen neuen Schullehrer
ſeminars nach Eilenburg betreffend iſt der Beſcheid eingegangen
daß es nicht die Abſicht der Behörde ſei im öſtlichen Teile
unſerer Provinz ein weiteres Lehrerſeminar zu errichten

O Aken 5 Febr Die hieſige Fachſchule für Bau
bandwerker wird gegenwärtig von einem Gewerbeſchulrat aus
Magdeburg revidiert gleichzeitig pflegt man Verhandlungen
wegen der zu Oſtern d J einzurichtenden obligatoriſchen
gewerblichen Fortbildungsſchulen

Schönebeck 4 Febr Privat Schiffer Transport
Genoſſenſchaft Die Schiffervereine und ſonſtigen Schiffs
eigner an der Elbe beabſichtigen ſich zu einer Wirtſchafts
genoſſenſchaft zuſammenzuſchließen Nach den vorbereitenden
Verſammlungen in den einzelnen Vereinen und der großen
Verſammlung aller in Magdeburg fand nun geſteru hier im
Fr Bartelſchen Lokale eine Verſammlung des Centralausſchnuſſes

das ſind die Vorſitzenden der Vereine und der Kommiſſions
mitglieder zur Feſtlegung der Statuten ſtatt Die zu gründende
Wirtſchaſtsgenoſſenſchaft wird den Namen Privatſchiffer Trans
portgenoſſenſchaft führen und ihren Sitz in Magdeburg haben
Es ſollen ſtatt der geplanten acht Genoſſenſchaften bezw zwei
Zweigniederlaſſungen Geſchäftsmeldeſtellen eingerichtet werden
und zwar an allen Verkehrsorten der Elbe wo es nötig iſt
vorläufig werden ſieben Geſchäftsmeldeſtellen und ſechs Agentnren
eingerichtet nach Bedarf mehr Die Genoſſenſchaſt zählt an
8300 Fahrzeuge Beabſichtigt wird keineswegs Druck auf die
Frachten auszuüben es ſoll nur auf gleichmäßige Frachten ge
halten und der Gewinn gleichmäßig nach Tragfähigkeit der
Fahrzeuge verteilt werden Am 11 Februar wird in Magdeburg
die konſtituierende Verfammlung ſtattfinden Nach Gründung
der Genoſſenſchaft wird ſich die in Vöhmen ſchon beſtehende
Genoſſenſchaft ſofort anſchließen

Nordhaufen 5 Febr Zur Feſtſtellung des Frauen
mordes in Lutter auf dem Eichsfelde begab ſich geſtern
der Erſte Staatsanwalt hierſelbſt in Begleitung einer Gerichts
kommiſſion nach dem Tatorte Die Mordtat wird vor unſerem
hieſigen Schwurgericht zur Aburteilung kommen Ueber die
Einzelbeiten der ſcheußlichen Tat wird der Nordh Ztg berichtet
Der 23jährige Buchhalter Georg Curtins gebürtig aus Dillingen
an der Donan hat der 2sjährigen Witwe Mathilde Günther
geb Trümper den Hals durchſchnitten ſo daß der Tod ſofort
eintrat Der Mörder wollte die G heiraten ſcheint aber von
dieſer mehrere Male abſchlägig beſchieden worden zu ſein Ein
erneuter Antrag des C vom geſtrigen Abend ſoll dasſelbe
Schickſal gehabt haben Nun ging C hin holte ſich ein Meſſer
und begab ſich in der Frühe des heutigen Morgens abermals
zu der G Er traf ſie gerade als ſie ſich vom Bett erheben
wollte und durchſchnitt ihr die Gurgel ſo daß die arme Frau
ſofort tot war Der Mörder lief ſodann fort und ſtürzte ſich in
einen Tümpel der Lutter in der Abſicht ſich zu ertränken
Anſcheinend iſt ihm das naſſe Element zu kalt geweſen
ſo daß er wieder das Trockne auffuchte Ohne Kopf
und Fußbedeckung lief er dem inzwiſchen telephoniſch herbei
gerufenen Gendarmen Froſt in die Hände Dieſer nahm
den Mörder in Empfang und lieferte ihn in das Gerichts
gefängnis zu Heiligenſtadt ein Die ermordete Frau Günther
wollte ſich am kommenden Sonntag mit einem Gaſtwirt aus
Arenshauſen verloben Der Mörder hat vor dem Unter
ſuchungsrichter bereits geſtanden die Tat vorſätzlich begangen zu
haben Die Anklage wird zweifellos auf Mord lauten Curtius
der im Gefängnis unaufhörlich jammert wird in einigen Tagen
in das Landgerichtsgefängnis zu Nordhauſen eingeliefert Er
iſt von großer Figur und eine ſtattliche Erſcheinung doch ſtand
er in Lutter nicht in gutem Rufe

Braunſchtveig 5 Febr Beſtätiguung Die Wahl des
Bürgermetſters Retemeyer zum Vorſteher des Magiſtrats iſt
vom Regenten beſtätigt und dem Gewählten der Titel Ober
bürgermeiſter verliehen worden

Leipzig 5 Febr Raub Einer Dame wurde geſtern
abend gegen 7 Uhr im Grundſtück Nordſtraße Nr 66 als ſie im
Begriff war die Treppe emporzuſteigen von einem Unbekannten
unter Anwendung von Gewalt eine Pompadour von gelblich
weißen Perlen mit gelbem Leder gefüttert enthaltend drei Ein
hundertmarkſcheine und ein Damenportemonnaie von dunkel
braunem Leder mit etwa 10 M Jnhalt entriſſen Der dreiſte
Dieb etwa 25 30 Jahre alt von übermittlerer ſchlanker Ge
ſtalt mit kleinem dunklem Schnurrbart und bekleidet mit
e Winterüberzieher und ſchwarzem weichem Hut
entkam

vermiſchtes
Ein Unſall des Kronprinzen Geſtern vormittag kam um
11 Uhr eine Kompagnie der Unteroffizierſchule von der

Garniſonkirche in Potsdam her und ſtieß an der Ecke der
Waifen und Beckerſiraße auf eine Kompagnie des 1 Garde
regiments zu Fuß die der Kronprinz führte Wahrſcheinlich in
folge des plötzlichen Zuſammentreffens ſcheute das Pferd
des Kronprinzen und kam zu Falle ſeinen Reiter mit
hinabreißend Glücklicherweiſe hatte der Unfall für den
Kronprinzen keinerlei Folgen er konnte mit Hilfe der ſchnell
hinzuſpringenden Offiziere wieder das Pferd beſteigen Nach
dieſem kurzen Zwiſchenfall den der Kronprinz lächelnd mit den
Offizieren beſprach ſetzte die Kompagnie unter klingendem Spiel
den Marſch fort

Infolge eines Unfalles bei der letzten Hofjagd die im Belſein
des Kaiſers und des Kronprinzen auf dem hinter dem
Neuen Palais belegenen Golmer Bruch auf wilde Kaninchen
und Faſanen ſtattfand liegt der Kommandeur des Garde Jäger
bataillons in Potsdam Oberſtlentnant v Bodien ſehr ſchwer
verletzt darnieder Durch einen der Schützen wurde der Kom
mandeur aus Unachtſamkeit angeſchoſſen und nach dem

St danke in Potsdam gebracht Da jetzt die Wund
roſe binzugetreten iſt erſcheint der Zuſtand des Offiziers be
ſorgniserregend

Von einem erhevlichen Knfall wurde in vorbvergangener Nacht
die Gattin des Generalleutnants Grafen v Moltke in Hanu
nover betroffen Als ſie mit ihrem Geſpann von einer Geſell
ſchaft heimkehrte wurden unweit ihrer Wohnung die Pferde
ſchen und raſten durch mehrere Straßen der Stadt
Die Jnſaſſen des Wagens ſprangen als ſie die Gefahr
exkannken herans und wurden auf das Straßenpflaſter
geſchleudert Hierbei erlitt die Gräfin er Wunden an
der Stirn und im Geſicht Ein ſofort herbeigernſener Arzt
mußte die Wunden nähen und verbinden Dann wurde die
Gräfin in ihre Wohnung gebracht

Eheſcheidung Das Königliche Kammergericht hat die Ehe des
Bildhauers Profeſſors Geyger mit Lilli v Hopfen getrennt

den Kläger für den allein ſchuldigen Tei tre ſchuldigen Teil erklärt und ihm die
Der Tod eines Wachtpoſtens für den man zunächſt n tErklärung hat beſchäſtigt gegenwärtig di Weber n

Diedenhofen Der Poſten Musketier Eichhorn von der
10 Kompagnie des 3 Lothringiſchen Jnfanterie Regiments
Nr 135 wurde geſtern früh vor einem Pulverſchuppen ſeinem
Standort erſchoſſen aufgefunden Ob Mord oder Selbſt
mord vorliegt iſt noch nicht feſtgeſtellt im geladenen Gewehr
des Poſtens fanden ſich die Patverſehrt Patronen voll zählig und un

Eine ſtrenge Strafe für Steuerhinterziehnng erlegte die Straf
kammer in Gloganu einem Kaufmann auf der ſich der Ein
kommenſteuer Hinterziehung in Höhe von 2690 Mark ſchuldig
gemacht hatte Der Defrandant wurde zu einer Geldſtrafe
von 36,900 Mark oder ſechs Wochen Haft verurteilt Bei
dem Urteil wurden in den letzten fünf Jahren begangene Hinter
ziehungen berückſichtigt ſchon früher erfolgte waren verjährt

Jn Sturmesnot Nach einer Meldung der Morning Poſt
aus New York trafen dort die Schnelldampfer Kaifer
Wilhelm der Große und Hohenzollern mit zwei
tägiger die Oceanie der While Star Linie mit anderthalb
tägiger Verſpätung ein Der Kaiſer Wilhelm der Große war
am Montag in den Bereich eines Wirbelſturmes geraten ſeine
Ventilatoren wurden durch Sturzwellen von Deck geriſſen Am
folgenden Tage erfaßte die Hohenzollern derſelbe Zyklon und
beſchädigte ſie in ähnlicher Weiſe

Der Magiſtrat von Aaleſund hat an den Generaldirektor der
Hamburg Amerika Linie Ballin folgendes Telegramm geſandt
Wir erlauben uns heute nachdem die Phönicia Aaleſund ver
laſſen hat der Hamburg Amerlka Linie und allen übrigen
Bürgern von Hamburg die uns die ſchnelle Hilfe in der Not
gebracht haben unſeren herzlichſten Dank zu bringen
Durch dieſe großartige Hilfe und durch die Gegenwart der
deutſchen Schiffe ſind wir über den erſten Notſtand und die
ſchwerſten Tage hinweggeholfen worden und haben dadurch Zeit
gewonnen uns zu organiſieren zur Uebernahme der Verſorgung
der Armen und Kranken Eine größere Hilfe hätte
uns überhaupt nicht gebracht werden können
Wir bitten Sie überzeugt zu ſein daß die Leiter der Expedition
das Rote Kreuz und die Offiziere und Mannſchaften des
Schiffes die Herzen der Bevölkerung gewonnen haben durch
ihre energiſche Arbeit und ihr liebenswürdiges Auftreten
Rönneberg Magiſtrat Friſak Vorſitzender des Gemeinderats

Ein gräßlicher Anfall im Zirkus ereignete ſich in Tunis
Dort machte der Artiſt Macetti eine auch hier in Halle ſchon
produzierte Fahrl im ſogenannten Todesring der über der
Manege in die Höhe gezogen wurde Um die an ſich ſchon auf
regende Produktion noch grauſiger zu geſtalten hatte man unter
den Todesring einen offenen Käfig mit einem Löwen
paar poſtiert Macetti ſtürzte nun bei der Vorſtellung aus
dem Ring und fiel in den Löwenkäfig hinab Während
der Löwe von dem unfreiwilligen Beſucher keine Notiz nahm

ſprang die Löwin auf den Artiſten zu und zerfleiſchte ihm den
rechten Oberarm Sofort eilte die Frau des Zirkusbeſitzers
Maſſerini in den Käfig und trieb das Tier von dem unglücklichen
Macetti fort der nun zwar in Sicherheit gebracht wurde aber
infolge der Todesaugſt Spuren von Geiſtesſtörung zeigt

Eine intereffante Statiſtik Aus einer amtlichen Veröffenk
lichung über die in Jtalien verübten Verbrechen und
Vergehen geht hervor daß dieſe ſich während der letzten
Jahre in geradezu beängſtigender Weiſe vermehrt
haben Ganz beſonders trifft dies in den größeren Städten zu
Ein großer Unterſchied macht ſich bei dieſer Verbrecherſtatiſtik
hinſichtlich des Nordens und des Südens bemerkbar So zählen
wir z B unter 100,000 Einwohnern 1092 Diebe in Cagliari
und nur 126 in Rovigno 55 Straßenräuber in Trapani und
nur je einen in Vicenza Bergamo und Belluno 46 Mörder in
Girgenti und nur je einen in Treviſo Cremona und Bergamo
97 Urkundenfälſcher in Saſſari und nur 4 in Sondrio Von
100,000 Einwohnern Roms und der römiſchen Provinz ſind
679 Diebe 589 Verbrecher allgemeiner Art 419 Meſſerhelden
und 332 Verleumder Weiter wurden verübt 158 grobe Be
trügereien 112 Handlungen der Gewalttätigkeit und des Wider
ſtandes gegen die Staatsgewalt 80 Urkundenfälſchungen und
dergleichen 27 Verbrechen gegen die guten Sitten 12 gewaltſame
Entführungen und Erpreſſungen 12 Mordtaten ſowie endlich
6753 Vergehen gegen die Polizeivorſchriften

Präſident Rooſebelts Gaſtfreundſchaft
Zeitungen zu berichten wiſſen zwingt die Freigebigkeit mit
welcher der Präſident Rooſevelt ſeine Gäſte zu bewirten pflegt
denſelben wiederholt tief in ſeine eigene Taſche zu greifen und
ſo koſtet das Weiße Haus Herrn Rooſevelt viel Geld Die offi
ziellen Bezüge des Präſidenten betragen 50 000 Dollars im Johr
und dieſe Summe reicht natürlich in keiner Weiſe aus um die
immerwährenden Feſte Diners Luncheon Tees und Muſik
abende zu bezahlen Wenige der bisherigen Präſidenten haben
bisher etwas während ihrer Amtszeit erſparen können und
dabei hat kein einziger von ihnen auch nur annähernd ſo glän
zende Feſtlichkeiten gegeben wie Präſident Rooſevelt Unter ihm
iſt das Weiße Haus jetzt wirklich zum Zentrum des ſozialen
Lebens Waſhingtons geworden Es vergedt im ganzen Jahr
ſelten ein Tag an welchem der Präſident wicht wenigſtens einpaar Gäſte bei ſich ſieht

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deukſchen Seewarke

Nachdrucdk verboten

7 Februar Wolkig teils heiter meiſt trocken kälter
8 Februar Bedeckt nahe Null Nebel ſonſt meiſt trocken
9 Februar Teils heiter teils wolkig Nachts Froſt

10 Februar Wolkig teils heiter froſtig Strichweiſo
Niederſchlag

WwwOmwrruä
Letzte Telegramme

Berlin 6 Febr Geſtern abend kurz nach 10 Uhr fuhr der
Truppentransport für Südweſtafrika vom Lehrter
Bahnhof ab Der Kronprinz erſchien auf dem Bahnhof und
nahm am Wagen Abſchied von dem abfahrenden Oberſten
Dünrr und den anderen Offizieren

Berlin 6 Febr Der Siedelungs Geſellſchaft
für DeutſchSüdweſtafrika iſt folgendes Telegramm aus
Windhuk zugegangen Die Farmen Hoſſnung und
Unverzagt ſind völlig geplündert wahrſcheinlich auch

die Farm Kaukurus Der Leiter der Farmen Hoffnung
und Unverzagt Aliſch wird vermißt jedenfalls iſt er tot
Der Generalvertreter Maul ſowie die Beamten Fellmer
Lauterborn und Lauch ſind eingezogen Die Frau Aliſch
und die Familie Maul ſind wohlbehalten in Windhuk

München 6 Febr Franz Venbach iſt an Unterleibs
entzündung ſchwer erkrankt Wenngleich das Leiden lauga
wierig ſein kann ſo beſteht geringe Hoffnung auf Er
haltung ſeines Lebens

Schladen a Harz 6 Febr Hier erkrankteun nach Ein
nahme einer Mahlzeit ſechs Perſonen unter Ver
giſtungserſcheinungen Zwei ſtarben bereits nach kurzer
Zeit

Wie amerikaniſche



Handel Gewerbe und Verkehr
RKesen a 5 Febr2724 im anuar 1904 war geger

günetiger z er trug 665,560 telso 65 95h t wemger Der Grund
der ungewissen Lage der Hochofenindustrie an suohen

Vorgesehen

Buenos Aires 4 Febr
Rio de Jauseiro S Febr

Goldagio 127,27
Weelhsel aut London 12 a

Die Konkurrenz der deutschen dureh dle
bvböhmisehe Braunkohle

Bereits gestern teilten wir an diessr Stelle mit dass die von
den böhmischen Braunkoblenindustriellen geforderten Tarif
ermüssigungesätze zur Vorbereitung einer entschiedenen gegnerischen
Stellungnahme der mitteldeutschen Braunkobleonindustrie geführt
haben Heute gehen uns nun von gutunterrichteter Seite aus
heimischen Fachkreisen eingehende Darlegungen 2zu denen wir
nachstehendes entnehmen

Es iet eine Tatsache dass das Braunkohlengeschäft in der
Gegend von Magdeburg von Böhmen aus monopolisiert wird ind
doch seit 1895 bis wohin die slatistischen Nachweise 2 Z vor
liegen jährlich etwa acht bis zehn Millionen Zentner böhmischer
Iiraunkoblen nach Magdeburg verschickt worden Dass die
Brikettindustrie in der Braunschweiger Gegend bei einer Fracht
von nur 16 I bis Magdeburg das Lausitzer Revier kommt
gar vicht in Betracht da es mit einer Fracht bis zu 63 I zu
rechnen hat nicht imetande ist dieses böhmische Monopol zu
brechen zeigen die gegen die obigen Zahlen kaum in Betracht
kommenden geringen Verladungen desselben Dies ist auch
besonders darauf zurückzuführen dass hauptsächlich nur Marken
minderer Qualität und ganz besonders die kleinen Sortimente
von Böhmen nach Deutschland zu jedem Preise abgeschoben
werden Iierauf deutet schon die in Berichten der böhmischen
Braunkohlenindustrie enthaltene Bemerkung hin dass dio Elbe
noch immer die Möglichkeit biete gewisss Sorten abzusetzen
ohne die eine Förderung überhaupt nicht möglich wäre Es
dürfte interessieren dass jährlich für etwa vierzig Millionen Mark
böhmische Braunkohlen den Weg über die Elbe nach Deutsch
land finden und dass die vorzügliche Einrichtung der deutschen
Umschlagplätze an der Elbe vorwiegend dem Import böhmischer
Braunkohblen dient für welchen zudem in vorsorglicher Weise
z B die Mecklenburgischen Staatsbahnen Tarife eingeführt
haben wonach böhmische Braunkoblen via Dömitz mit 13 II
per 200 Ztr unter dem Rohstoftarif gefahren werden Wie
sehr dadurch die böhmischen Braunkohlen in Deutschland be
günstigt eind beweisen die vier bie fünf Millionen Zentner die
seit 1895 jährlich in deutschen Elb Umechlaghäfen von Schiff
zu Bahn bis ins Herz von Deutrchland verfrachtet werden

Dass unsere heimische Brikettändustrie unter diesen Umständen
darauf bedacht sein muss auch ihre Interessen zur Geltung zu
bringen dürfte natürlich erscheinen Jede Frachtermässigung des
ausländischen Produktes hat notwendigerweiso eine Verschiebung
der Abeatzverhältnisso zu Ungunsten der deutschen Braunkohlen
Briketts zur Folge Es liegt im Interesse äer deutschen Braun
Kohlenindustrie das jetzige Absatzgebiet festzuhalten wenn man
bedenkt dass im Ausstandsjahre 1900 bei einem Förderungs
ausfall von zwölf Millionen Ztr nach Deutschland sechzehn
Alillionen Ztr böhmische Braunkohlen weniger exportiert worden
sind Das heisst mit anderen Worten dass die österreichische
Industrie von Böhmen wobl versorgt worden ist und dass das
ganze Manko der Minderproduktion und noch darüber hinaus
allein auf die deuts che Industrie abgewälzt wurde Es ist nur
zu gut erinuerlich wie z B im Königreiche Sachsen ganze
Industriezweige seiner Zeit dadurch zum stillstande gebracht
worden sind und welche enorme Schädigung daraus erwachsen
ist Wenn auch aus der Bevorzugung des heimischen Bedarſs
clen böbmischen Kohlenprodugenten kein Vorwurf gemacht werden
Kann so sollten sich dieselben andererseits doch nicht berechtigt
halten Deutschland als eine ihnen allein gehörige Domäne anzu
eehen welche verptlichtet sei einen etwa ansteigenden LKohblen
bedarf nach Verhbältnis und auf Kosten der deutschen Brikett
industrie den böhmischen Kohlenwerken zu überweisenp

Zablungs Binstellungen

r Amis z e 2 zNamen Wohnort i gericht F t S S
Otto Rörber KanfwanulAsoherrlev Aschersleb 26 1 10 3 24 2 223

Pieek Hirschberg Berlin Berlin 286 1 29 2 18 2 30 3
Ludw Schlesinger Kfm Berlin Berlin 29 1 29 2 19 2 26 4
W Arith Sonntag Kistentf Hartmansd Burgstädt 28 1 22 2 10 2 3
Gustav Eich Oswaulch

Wollwarenhändler Dresden Dresden 25 1 I15 2 16 2 26 2
Fr Cur LöfllerKürechuer Dresden Dresden 27 1 17 2 3 3
Hugo Cassel Herren

Kkonfektionsgeschält Düsseldork Düsseldort 25 1 25 2 19,2 11
W Zipper Beicherei u

Färberei Frankenbg Fraukenb 828 1 3 13 2 55 3
Magdeb Simonsrotfbrik Magdeburg blagdeburg 28 4 3 25 2 24 3
A L J Zechendort Bau

geschäfisinhaber Hartmansd Markranst 26 I5 3 22 2 24 3
K IIeine Schuhm Alstr Flechtingen Neuhaldnsl 26 16 2 25 2 25 2
Otto Fricdrich Kaufm Zeitz Zeitz 1 3 3 17 2 27 4
Konsumv e G m u II AIehlis Zella St Bl 8 1 20 2 2 i 93
C A V Jneckstein Schuh

warenges häfieinhaber ILeiprig Leiprig 22 1 27 2 13 2 11 3
F Jöst Kehlleisten brkt Mainz Alging 25 1 3 22 2 22 3
S Tauzk Kaufmann Posen Posen 26 1 I16 2 73 2 3Lambert Graf Kauſm Weinheim Weinhbeim 26 1 3 25 2 7
Moritz Brinitzer Woll

end Waschewareno Zwickaun Zwickau 26 ,1 83 24 2 23 3

Wasseratände be leutet über unter Null
Saale und Vnstrut all Wuchs

J FArſern Rrüekenpegel j 4 Febr 5 Vebr 9,57 2
Woeiszeulels Oher pegel 2,40 2,42 3do Unterpexel 22 2,32 10Trotinn S J 2Aislebeon Oberpegel 7 2,6 a 2 32 5do Unterpeget 2,45 1,2 2Heruhburg 10 1,10Kalbe Oberpegel 4 1 40 148do Unlerpegel t 956 9,56 eDer Wasserstand von Trotha beßndet sich im Abendblatte

DMoldau ITsor Eger Elve
eeereegT Feor al WVuchs Febr Faiſ Wnchnee Z 2 wW 0Z SBadwei 4 0,04 frorgau b 9,62

Prea 9,19 9 Wittenberg 4Juczhonzan 2 Bosslau 0,74Laun 4 Barhby 1,8Varduhite WNMagdeburg 0,98Brandeis 1 00 2 langermünde l 1,63 2
Melnik 4 MWitteuberge u 5Loitmeril 925 Pömitz Pez 1 82 1 2Aussig 5 c0 2 lauenburg 5 10932 1Dresden 45 2A4 u ssig 5 Fehr Von den oberen Plätzen werden 22 em Fall
gemeldet

Dresden eit,ei Rossaleuwenig Treiheis Tangermünd er eiefrei
Bredga Dömite chwveches Treibeis
Tteibeise

etwas Treibeis Magdeburg
Wittenberge Treibels
Lauenburg sehwaches

Der Koksabsate deim Kohblen
das Vorjahr um 9 Prorent

o 730,905 t im Derember 195
es Minderabsatzes ist vor allem in

t Bekanntlich is
für das erste Quartal 1924 eine Miuderprodukhon von 290 Prozent

602 Juli 572 57 Sepimber AMAebl 4,00 4,00
Goetreidefracht I 1

Ohleago 5 Febr Telegr Weizen Mal 95 932 Jull
85 858/9 M als Mai 5679 56

Berlin 5 Febr Frühmarktbis 163 60 ab Bahn Fest Roggen loco Märker 12650 127,00
ab Bahn Fest Goerste inländische Futtergerste 121,00 128,50
schwere 129 138 alles frei Wagen und ab Hahu do russische und
Donau 107 116 frei Waxen lHatfer märk mecklb pomm
posen sohles fein 137 154 do markisch mecklenbg pomm posen
schles mittel 128 138 do märkiseh mecklenbg pomm posen
echles gering 123 127 alles frer Wagen vwud ab Bahn laurs
amerikan mixed 118,59 118,60 La Pinlta 109 117,00 frei Wagen
Erbeen inländisehe mittel 133 139 do feine 139 155 alles frei
Wagen und ab Bahn Weoirzenmehl Nr 00 loco ,25 22,50

Roggenmehbl Nr 9 urd loco 16,90 17 552 Weizonkleie
grobe 9,99 9,89 do feine 9,50 9,80 Kogrxenkleie 25 80

Hamvburg 5 Febr Weiren still volatorniener und mecklen
burgischer 152 166 Hard Winter No 2 Febr Ablad 134 Koxggenstill eüd russischer still 9 Pud 25/25 Febr Abladg 105 106 ma on
und holsteinischer 132,90 143 09 Mais fest Amerik m ixed Febr

Weizen loco Märker 61,50

Bremen 5 Febr Sehmals kest Loco Tube und F
379/2 Pg in Doppeleimeru 38/4 Fg sehwimmend April Lieter
und Firkine Doppeleimer Pl Spook gtelig

Hamburg 5 Febr Rüböl unverrolli rubig ſooo 48 90
Potroleum

Petroleum behauptet Standard white looo

wir

Hambaorg 5 Febr

u 5 Febr Sehl h RAuiwerpen 5 Febr BSehlnasborloht affinſertos T
Iie 21 75 hat Hr por Febr 21,75 Br per März 22,00
April 22,00 Br Ruhig

Telegr Poltroloum Standard whlit inNew Vork 5 FehrNow Vork 9,10 do in Philadelphia 9,05 do Reßned 31,52 in Caszeod
o Crecdit Balanoes Cat Oil ity 85

Preise von Kali Kuxen
festgestollt ron samuel Zieolenzlger Berlin und Eesen 5 Febr

Abladuug 93,50

7,60 7,67

Talg loco

Hlaker still

Oelsanaten

New Vork 5 Febr
75 do Rohe und Brothers 7,60 7,65
Ohicago 5 Febr Telegr

PVetersburg 5 Febr IIank loco

Oeroteo slill
Oseloe

Telegr
Fettwanren
Schmalz Western stenm 7,75

Schmalz Mai 7,55 7,62 Juli

Getreide Müäühlen BErroungnfase usw
New Vork 5 Febr Telegr Roter Winter weizenloco 982 rorige Notierung Februar Mai 96

36 Mull 90 90 September 83 835/4 Da e Aal 6027

Leiusaat loco 14,10 14,20
Von Kaliwerten Glückauf und Burbach gelfragt

Geld Brief Geld BriefAlexandershall 4200 4250 Hohenkels 7700
eoiunrodoe a 5325 Uoheonzollern 5400 5455Benthe Aktien 3751 385 Johanugshall aBernhardehall 970 1099 Justus l 63 6400Burbaeh 68759 6800 Kaisoroda 5725 5775
Carlsfund 6200 5390 Neustassfurt 13,2001heniselland 6520 Ronnenhberg Aktlen 1389 1479Friedrichshall 1585 1600 SaelzdetfurthKnaliw 25501 2450
OGlücknut Sonderab 12,490 Salagitter sehl Akt 450 475
Hansa S 170 Schwarzburger Salin 3251 375
Hedwigabhurg 77251 7750 Wilhelmshall 9550 9709
Hereynia 20,090 20,500 Wintershall l 55751 55 0

ſNorad Fiswerke 1 64,76 IDents p B Pa VII 1 No1 002261 Bre wur AbenBerliner Börse 5 Febr Norddiseh Lederpapp 9 1139,25 do u Ia conv Rorg werks a Hätten Gos
h v Nordd Wollkämwereillo 150,255 do X uk 19001 1 101 350 6Aplerbeek 4 111 6016

men i gen Betten 9 e an Pera l n el re weroldunx 1 en z Geselische 254 r 951 210 i 30 jParoper W alzwe 00Oppeluer Bruno s 67,755 r i o on Berzélius 1 08 500Banuk Diskonko Oppeln Portl Cemw 3 144 250 do S 01 330 unk 1908 97 006 e rie z z
net tin Weciwet tm 6 e 7 5 190 mir 1900 28 Goneäh Bergw er ſats 800r r r zu e r 7 do alte u con 96 20 a e Wheit m u Dinasw 9 006 lConsol Marie 30Wien b Petersburg 4/2 R eben m e crau 4 1197 507 e r d z 55 Duxer Kohlen kon II2 I108 590

Loud on 4 Paris 3 Sangerhüuser Masch 192 008 ü5 n 109 00 u en hSaxonia Cement 3 /2 106 755 do do IV VI 100,75 la er Firenw Lit 09 00bDeutsche Fonds u Stantspap ,Sehäſſer u Waleker 9 69 59620 a 98 506 M arzerEisenw Lit A B O 70 10c amicuſeins T Zifaſ 99 35 Schimmel Aaschinen 5 147 90 Hry B II 1908 103 205 Hösch Eis u 8t 8 190 10620

hen We e ſehen ehe l v e en endo do löoä Sufato be Se meter Frght 9 193 83 a rein H B eonv 97 80 höhe Sturienh v a 5 18 2a2Maxdohbhurgor St Anl 31/2100 406 e T äubtr a Serie I eopold Faue itz nt in jſas In leopoldsgr Fdderitz v0tdo do neue 4 104 705 Sielliuer äemn die s r n do unkdb bis 1905 97 7 h wies Tieſbag konv 9 el
Aerseburg 1901 unkv 10 4 104260 i 215 5220 kdb is 1907 97 50 b ha Ton Sudenburg Maschin O 99,0020 r 1101 3060 do do St Pr O 098,75 aNaumburg 1900 abg 3 /2 99,400 Ver Köln Rottw Pulv 9 2 5 50b20 do Em VI Magdeburg Bergwerk 35
Wesoltpr lrov Anl 312100,6006 Vereinsbrauerej Artern 6 193 755 do Em VII unk b 1906 4 101 s Marienhütie Koigennu o 66 5064Bad Sinats Eis Anl 8/2 Westf PDraht Inäustri 8 154 50 t do VIII ukb b 1911 102,83 Mend Schwert St Pr 2 92 0020
Bayrisehe Anleihe 3/2102 50B Wiittener Gnuss c 4 156 30 do Präm Pfdbr 136 49beB Niederl Kohlen 8 I108 756
Braunsechw 20 Thlr I 149 00b2 Wilhelmshütte on 2 77,00 Nordd Gr Kred Pfd 4 100 I Khein Stahlyv Iit C 6 183 300
Köln Alind Pr Anth 3 137,500 Zuckerfabr Fraustadtl5 136,75 do IV V ukb b 1903 u 100 19 Schlesisch Zinkhütten 17 362 502
Hamb 59 Thlr I oose 3 139 5052 h Ostpreussische kr 2 99,70B IStadtberger Hütte 0 1114 25540
tluivgor r 3 Deontsche Rigenb Prior Oblig Dem e r 7D n Rubk 1537a s 9 r 8 Kevier nOldenb 40 e IIale Hetistedt 32 94,897 Posensche 2100 100 F

Ansländisgche Fonds Dei ren Bünhn D r a Oounig v Industr u Bergw GeoS J 577 59 o III V u VI rz 100 2Argen Golä d 83 e Pentaoke Bizenb St Prior G X re 1001 to2 100 aceumni Hoese Co A 92
do innere do 4 5 Groalnu Warsonuu 3/21 do XIV ukb 1995 Iot,306 Allg Flektr Gesellsch 4 101,600Barletia 100 Iire I,ose 9 do XV ukb 1901 96 706 Acchaffenb Papiert 41/2102,606Bukar Stadt Anl 1884 u 94 so 5 i do XVIII ukb 191 1602 69 Aschersleb Kaliwerker 1888 BRisenb Prior Obligationen o XiX nicb 151 102 7501 Bochumer Gussstahl 104 258Qhilen Gold Anl 1889 iei Fs Obl St gar 72 760 Gr Ctr B Pf v 189 101 59 Pesauer Gas 108 100

Chines St An v ts25 9 T do Aniitelmeerb sitr 108 50 h do I00i nieb 10 4 108 b Portimunder Gnion 6, II es
33 W 5 98,70b3 Lemberg Czernowitz do 1903 l Zu 103 50 i Elektr Lieht u Kraft 42 104,400s V so 4n/3 80 900 Oest Fr Staatsb gar 3 91 ,40620 do 1885 89 94 97,20 Gr Berl Pferdeb Lu II 31/2 99,750

en 1 n u do Ergänzungsn 8 90,20 do Kom O 01 uk 10 zi/2 12533 IIamb Packetfahrt 1191,756r re ä5 da do Gold Pr 4 1101,75br do 1896 06 au/ 100,0960 HHelios Elektr Ges 4/2 82,20preiburg 15 r Loos 35 49b1 Oesterr Lokalbahn r ebge braie 4 1101,00 h e Kern o e 19
Griech Aul 1881 84 5 P idu S Joeter Wer Toup 2u 65,600 40 do 3/2 95 25620 anrahutte 31/2 96 400
37 en ten do Obligationen 5 106 5020 o Resteertifikat n d Japhta Obligationen r 100 2565
a a I 40 100 Ung Nordosth Gold 0 Pr Efahr B r 190 38 707 e e igs n o arLissahon Stadtnnl 1886 81 80bzB do Eisenb Silb A do XVIII ukdhb 139 e Wie nda S 4 82 10 z wangorod Dombr gar 4/2101 466 do X I 4 r h inkler 105 39626e t Wirg I wen W oranesch Ob 497,50 do i ne e e Zeitzer Eisengiesserel 42 106 706

4 t 42 3 xdezikaner Anl 2199 o s ob 89 55,400 42 An rab lol n 10 Bank Anhtion
worweg Siaats An 689 e Wien Worön 67500 Tfeeöe 190 90722 Bank 4 Berl Kassenv S 787
Oesterr 1860er Ioose 4 1655,600 Mosco Kursk 4 100,00 do b 1908 101 300 Berg Märk B i Elbf 8 158 3020
Rumän Anſeihe 1891 487,800 Mosco Rjäsan So do Comm Obl b 1907 100 206 Berſiner Hyp Bank Cdo do mittlere 4 87 80 n e on 49 4o E II unt 19101 104 300 do do t B 0 126 201 6

do do kleine à 88 250 Dre Griäsi 889 50 do do II ukab 1972 100 ſBörsen Handelsverein 412 108 be
Russ Gold R 1884 871 9 jäsan Koslow 5 1 1100 s2 b Cob Goth Kredit Ges 4 92 00b2Bdo Orient Anl i 4 zjäsan Uralsk gar ukd e e u e gehn u Komm 4 e b
do do III 4 b 1909 VI urdb 1608 272 97 005 PVanziger Privatbank 5 113,60ba Figaro r re s via 18081 hbBitseh Ettek B Hahn 4 104 606

j 7 insk g07e r 7 Bn n e e e eſeeenn e u feeg Transkankastsehe 8i S IR ukäb 19121 4 102 80 i In ren 8 169 000
do do 1866 6 Wat an vigner r 4 r g zu/2 100,200 Gothaer Privatbanic 6 125 50b0Sehges St an 1886 r Weg Keavehns n 97,60 do 4 5 400 u h 7 143,6010
o uxp Erapr 1808 100 do unäb b 1906 r v öge ſereiveb 6 oTürkische Anleihe D 32 756 auitoba r v i 41/2 TWerlpe ritt B 106 1c6 Lübecker Kommerszb 2/3 131,807
do Adwinist 87 00 e e J 103,25626 Pommersche 4 1104 25 b Magdeburger Privatb 312 109 2606
do 400 Fres ILoose 134 00b O 13 x 4 Nordd Grund Kredit 5 105 59Ungarische Kr R 499 50 do Gen Iien 3 72 39 Wo 1104 25, Pr Hyp B abg u neue 9 116 10 2
do Staats R 97 31/2 91,250 er T 51 b Süchsische 4 104 106 Preuss Pfandbr Bk 7 1138 500

Iudustrie Aktien Ceniral Paciie 4 100 206 Seblesisehe f 4 108,70z6 Wilhelma Mgd Allg V 20 18406
JJJA G t Anilinfabr 206 00 b n I 2010 I 5 103,909t 100 20 II Erge 2640 31 6 102,909

Alteid Grenaun 53/2128 750 M etäniaehe G O 3 81 80b6 Leipziger Börze 5 Pebr
annarn er Steingut i t u O c J 70 e z a n M Zt umedes u J 3 Säohz Kent Anl 2533 90 256 Manet Gow 1882 101,750ranngehweiger gute ger Zisenbahn Stamm Auktion 42 tod o 250 u is879 10i o
Beri Charl Bau V m 765,00b26 S n Mr 4 r 20 e ar ad e 19Berliner Bockbrauerei 812 160 50626 Behiiehrader B 4 z z v s 5 i 101n t 51 aatsanl 1855 100 95,006 3/2 do 1876kon v 101 106do Brauerei Königst 6 122 10 c alberat Blauk en 31/2 146,500 i 5r S 110 35 Iura Simpl kv Westh 32 zi do 67 Kkv 49/0 6500 101 303 132 Althb Landohblig 1000 101,25her le a 1andrentenbr 6500 08 7or do do 00 liot eirhen werde orz 1 e Aualänd BEisenb Stamm a 7 TBrei Eisenb Linke Gi/4197 10620 2ivBreriauet Gehrerhe u 73 100 Stamm Prior Aktien D Binenb Stamm Akt 8 eipz Elektr Werkeſ126 500

do Sirassenbahn 6 152,006 T uesig Fepinz 10 Aussig Tepl 500 232 9008 2 do elektr Strassb 33,600Cement Bau Ges Berl r ohne Noräbaun 52 Böhm Nordbahn 129,002 51 do Gr elektr Strassb 158,75620Charlottb Wasserweric 14 249 8062 Galiz Karl Ludw B Buzohtiehrsd i g 23 7 do Biorbr Riobeok i
Chem Fabr Schering 10 263 2561Graz Köh J o o B I pr Kammgarnsp 2Chemnu Mas 73 s 107 50 u Graz Kosaeh e e H Gallz K I udw B gen 71/2 X Malzk Kehreva 157,009

MAlasch Zimm Kaschau OderbergDessauer Gas 10 200,50 i Kronpr Rud St Seb 191,006 m ä x 112,508 7 do V käumerei 500003

72377 e e 4 7 i e dere Baängt 184 006tische Jutespinuerei Oesterr Nordwestb 0 76 coeDeut Steing Hubbe O 756 do B Eibethalv Div Bank a Kreäit Abt Portl Cement HalleEekert Masch Fab 8 1142,00 S döterreich Lomb 4 16,602 8 Allg D Kr A Lpr 174,50ba6 32 e r 5
Elberſeld Farbenfabr 22 415,260 Ungar Galiz gar 2 Chemn Bankverein 98 756 z Sachs r g
Erdwannsdork Spinn 9 62 404vangoör Dombrowo 6 Dresadenor Bank 156 00B Fabr Schönher 204,008Freund Masch Kouv 8 297 900Knrö Kiew 5411 R F do Bapk verein 98,759 6 Tuür Gasges 8 68 756Görlitzer Eisenbbed i 27 Warszchau Terespol e 6 124,506 15 e uns tamicPr 2668,756

PWeerpteelitt 6 e 5 s Iavuiger Hypom B 143 506 7 hür r
Harburg Wien Gummi 20 317 o Ueridiongaz t o Krod u Sparb 99,406 146 25022 l Meridionsux 9 Zeitzer Par u S A 146arkort dir en 9, Heine ätuen Im 22 3 an 133584 a o Obiig 100 26623 B r 7 Schwelz Centralbahn an 62/3 Zuckerkabr Glauzig uh r Westaieilianische Aul 42 106 23 Zuckerraff IIalle 166 006Hein Lehmann 4 1100,09 Div Industrie Papiero mi e e gert w Aus Dies PryKeyling Th Fiseng 4 117 Ab Dezzauer Pldvr Oröllw orkabhr 143 Auesig Teplitrorn Fieeng 5 i B Hyp B 80 h à e 40 Setidvecht lor on 8iſ Rohm Norabahn
Klost Röderh Brauer 10 168 506 do do 3 94 806 2/2 D retew Rattm St 4 63 00b 4 do do Gold 101 deKöln AMüsener conv 5 92 006 B Heu 3/2 97,000 do do 59 V A 97,756 4 Busehllehr I886 sitr 101 766
Kurfürstend Ges i L r 2331 000 e II II V 3/2 96,00b 9 D W M Sonderm 4 do t do 1017
Ludw er re 10 2632 50201 XVIII unk 951 4 102 7 Geraer Jutesp u W 261,006 8 Dux Bodenbaoh 83Mhiee W e d 68 00 IX 8/2 o6,606 1 Germania Sehwalbe 115,6570 6 do Em 1871
Magdeburger Bauraurl 5 e e XxX uuſe 10 32 96,800 21 Gersd Silb a i87z iii eMakder Seeben 134 500 D G K B I9 rz i ar/2 103 100 56 o do Pr A i eso ooo 3 Graz Köflacher 33
Mi rege ann e4 90 do do V rr 100 a 97,000 61 do go II 6 do Ew v 1871 u 72 18 eNeue Boden G 0 1619,7 do VI unkb 1900 9 100,809 9 jHallesohe Str B 86 595 Kasochau Oderberg 100
Nenroder Ki stanstalt 3 89 90 337 unkb b 1905 4 I00 8060 O Kette Elbeeh G Akt 70,600 z Prag Dux Gold 77
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